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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birkenbruchwald, Brombeer-Birkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07817

Der Bruchwald liegt in welligem Gebiet in einer Senke. Hauptsächlich feuchte degradierte Torfe bilden im Biotop eine ebene Oberfläche. 
Laub- und Mischwälder umgeben das Biotop. Im Biotop dominieren Birken, aber auch Fichten und Erlen kommen zahlreich vor. In der 
Krautschicht dominiert das Pfeifengras. Inselweise ist starker Brombeerwuchs vorhanden, was auf die Entwässerung des Biotopes weist. Ein 
Randgraben führt kein Wasser, so dass die Entwässerung des gesamten Waldgebietes zum Wassermangel im Biotop beiträgt. Eine 
verringerte Entwässerung des Waldes ist daher vorzuschlagen.
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Wiese
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea

Alnus glutinosa Picea abies

Carex canescens Dryopteris dilatata Rubus fruticosus


